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Anmeldeverfahren an weiterführenden Schulen 
Das Anmeldeverfahren an weiterführenden Schulen erzeugt für alle Be-
teiligten viel Unsicherheit. Insbesondere das durchgeführte Prinzip der 
Mehrfachanmeldungen führt zu teilweise chaotischen Zuständen. Die 
FDP-Landtagsfraktion fordert die Landesregierung auf, Mehrfachanmel-
dungen im Verfahren abzuschaffen und die Gleichbehandlung der Schul-
formen voranzutreiben. Zudem soll ein verkürztes Anmeldeverfahren 
dort eingerichtet werden, wo Überhänge erwartet werden, damit Fami-
lien und Schulen schnell Klarheit haben. Um den Übergang in die weiter-
führenden Schulen so passgenau zu gestalten sollen Möglichkeiten für 
eine transparente, digitale Anmeldung an Schulen geprüft werden. 

→ Antrag: Anmeldeverfahren an weiterführenden Schulen 

Überlastung der Kommunen verhindern 
Bei der Unterbringung und Versorgung von Geflüchteten aus der Ukraine 
stehen die Kommunen vor großen Herausforderungen. Deshalb fordert 
die FDP-Landtagsfraktion die Landesregierung auf, in Unterbringungsein-
richtungen des Landes kurzfristig zusätzliche Kapazitäten für die Auf-
nahme von Geflüchteten aus der Ukraine zur Verfügung zu stellen. Auch 
soll sich die Landesregierung aktiv für einen zeitnahen Flüchtlingsgipfel 
von Ländern und Kommunen mit dem Bund einsetzen. Zudem soll ge-
meinsam mit dem Bund ein finanzieller Ausgleich für die besonderen Be-
lastungen der Kommunen bei der Unterbringung und Versorgung von 
Geflüchteten aus der Ukraine sichergestellt werden. 
→ Antrag: Überlastung der Kommunen verhindern 
 

Keine Löschflugzeuge in NRW? 
Mit der Solidaritätsklausel des Lissabonner Vertrags haben sich die Mit-
gliedstaaten der Europäischen Union (EU) zu gegenseitiger Unterstüt-
zung bei Naturkatastrophen und Terroranschlägen verpflichtet. Eine an-
gemessene Unterstützung Deutschlands und durch das Land NRW kann 
jedoch im Falle von Wald- und Vegetationsbränden nicht geleistet wer-
den, da es an geeigneten Löschflugzeigen mangelt. Dass regelmäßig 
Löschflugzeuge von anderen Ländern bereitgestellt werden müssen und
keine eigenen Kapazitäten vorhanden sind, bereitet der NRW-Landesre-
gierung keine Sorge. Auch im Ernstfall müsse man sich auf die europäi-
schen Nachbarn verlassen, weil NRW auf keine eigenen Bestände zu-
rückgreifen könne.  
Die FDP-Landtagsfraktion setzt sich für einen leistungsfähigen Katastro-
phenschutz in Nordrhein-Westfalen und für die Solidarität mit anderen 
europäischen Ländern ein. Die Landesregierung wird daher aufgefor-
dert, sich aktiv an dem Programm RescEU zum Aufbau einer europäi-
schen Löschflugzeugflotte zu beteiligen. Durch Anschaffung von Lösch-
flugzeugen kann das Land bei Waldbränden europaweit schnell hand-
lungsfähig sein. Zudem soll sich die Landesregierung weiter aktiv bei der 
Ausarbeitung einer landes- und bundesweiten Katastrophenschutz-Air-
craft-Infrastruktur und -Konzeption beteiligen. Darüber hinaus plädiert 
die FDP-Landtagsfraktion dafür, das bestehende Waldbrand- und Vege-
tationsbrandkonzept zu erweitern und Löschflugzeuge anzuschaffen. 
→Antrag: Keine Löschflugzeuge in NRW 

Einbringung Nachtragshaushalt 2022 

Jugendverbandsarbeit stärken 

Insbesondere bei Kindern und Jugendlichen hat die 
Corona-Pandemie Spuren hinterlassen. Sie mussten mit 
umfangreichen Einschränkungen zu recht kommen. Da-
her gilt es, schnell wieder Verlorenes aufzuholen und eh-
renamtlich Engagierte der Jugendverbandsarbeit gezielt 
zu unterstützen. Die FDP-Landtagsfraktion fordert die 
Landesregierung auf, dafür Sorge zu tragen, dass die Mit-
tel aus dem „Aktionsprogramm Aufholen nach Corona 
für Kinder und Jugendliche“ des Bundes und des Landes 
für den Bereich der Jugendverbandsarbeit verstetigt 
werden. Zudem wird die Landesregierung aufgefordert, 
die finanziellen Mittel, die über den Kinder- und Jugend-
förderplan (KJFP) zur Verfügung gestellt werden, weiter-
hin zu dynamisieren. Auch die Vernetzung und Koopera-
tion von Schule und Jugendverbandsarbeit soll gefördert 
und zu unterstützt werden. 

→ Antrag: Jugendverbandsarbeit stärken 

Weitere Initiativen der FDP-Landtagsfraktion 

Den Kunst- und Kulturbetrieb Nordrhein-Westfalens sicher 
Die FDP-Landtagsfraktion will die Funktions- und Zukunftsfähigkeit des Kulturbetriebs in 
den Wintermonaten sichern und gewährleisten. Es gilt nun ein starkes Zeichen für die
breite und vielfältige NRW-Kulturszene setzen und ihr die größten Sorgen vor dem kom-
menden Herbst und Winter nehmen. Daher wird die Landesregierung aufgefordert, einen 
Runden Tisch vergleichbar zu der Arbeitsgruppe auf Bundesebene einzuberufen, um ein-
heitliche und schnell umsetzbare Maßnahmen für NRW abzustimmen. Zudem sollen die 
erfolgreichen Förderprogramme der letzten Legislatur, wie z.B. das Stärkungspaket 
„Kunst und Kultur“ oder die „Stärkungsinitiative Kultur“ unter den aktuellen Bedingungen 
evaluiert und entsprechend weiterentwickelt werden.  
→ Antrag: Den Kunst- und Kulturbetrieb Nordrhein-Westfalens sicher 

Förderung von Sprach-Kitas fortsetzen 
Das Bundesprogramm zur Förderung der Sprach-Kitas läuft zum Ende des Jahres aus. Die 
Landtagsfraktionen von FDP und SPD fordern die Landesregierung auf, sich beim Bund für 
die Fortsetzung der Finanzierung des Programm „Sprach-Kita“ einzusetzen. Dafür müssen 
auch Landesmittel bereitgestellt werden, sofern Bundesgelder nicht ausreichen. 

→ Antrag: Förderung von Sprach-Kitas fortsetzen 
 

Der Landtag hat in erster Lesung den Entwurf für den Nachtragshaus-

halt 2022 debattiert. Der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion Hen-

ning Höne machte in seiner Rede deutlich, dass der Landeshaushalt 

2022 ein ziemlich guter Haushalt mit klarer liberaler Handschrift und 

klarer Haltung der Freien Demokraten sei. Dabei wurden viele Her-

ausforderungen berücksichtigt. Mit dem Krieg in Europa erleben wir 

eine Zeitenwende, die Privatpersonen, Unternehmen und Kommu-

nen in NRW ihrer Sicherheit beraubt. Für uns ist klar: In dieser exis-

tenziellen Zeit lautet das Gebot der Stunde „Krisenbewältigung“. Und 

dieser Nachtragshaushaltsentwurf hat gar nichts mit akuter Krisenbe-

wältigung zu tun. Höne sagte: „Mit diesem Nachtragshaushalt plant 

die Landesregierung an der Krise vorbei“. 

Video: Rede von Henning Höne 
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